
3. Erklärung zur 
 Unternehmensführung

Aufsichtsrat und Vorstand der Deutsche Konsum 

REIT-AG (DKR bzw. die „Gesellschaft“) berichten 

im Folgenden gemäß § 289 f HGB über die Corporate 

 Governance der Gesellschaft und über die Unter-

nehmensführung.

Zunächst wird hierbei die aktuelle Entsprechens-

erklärung des Vorstands und des Aufsichtsrats der 

Deutsche Konsum REIT-AG vom 15. September 2020 

wiedergegeben. Im Anschluss folgt eine Beschreibung 

der Arbeitsweise von Vorstand und Aufsichtsrat sowie 

deren Zusammensetzung. Zudem wird die Corporate 

Governance der Gesellschaft dargestellt und es wird 

auf das Diversitätskonzept eingegangen.

3.1. Entsprechenserklärung der Deutsche 
Konsum REIT-AG zum Deutschen 
 Corporate Governance Kodex (DCGK)

Vorstand und Aufsichtsrat der Deutsche Konsum 

REIT-AG begrüßen und unterstützen den Deutschen 

Corporate Governance Kodex (DCGK) und die damit 

verfolgten Ziele. 

Sie erklären hiermit gemäß § 161 Abs. 1 Aktiengesetz, 

dass die Deutsche Konsum REIT-AG den vom Bundes-

ministerium der Justiz im amtlichen Teil des Bundes-

anzeigers bekannt gemachten Empfehlungen 

der  Regierungskommission Deutscher Corporate 

 Governance Kodex in der Fassung des Kodex vom 

7. Februar 2017, veröffentlicht im Bundesanzeiger 

am 24. April 2017, mit folgenden Ausnahmen seit 

 Abgabe der letzten Entsprechenserklärung am 

12. September 2019, entsprochen hat:

Ziffer 3.8 Abs. 3 DCGK – Selbstbehalt in 
 D&O-Versicherung für den Aufsichtsrat: 
Ziffer 3.8 Abs. 3 DCGK sah bislang vor, dass in einer 

D&O-Versicherung für den Aufsichtsrat ein Selbst-

behalt vereinbart werden soll. Die D&O-Versicherung 

der Deutsche Konsum REIT-AG hatte für den Auf-

sichtsrat keinen Selbstbehalt vorgesehen. Die Gesell-

schaft war der Auffassung, dass die Vereinbarung 

 eines Selbstbehalts keine Auswirkungen auf das Ver-

antwortungsbewusstsein und die Gewissenhaftigkeit 

ihrer Aufsichtsratsmitglieder hat. Zudem war die Ge-

sellschaft der Auffassung, dass ein zwingend einheit-

lich zu gestaltender Selbstbehalt die Aufsichtsratsmit-

glieder möglicherweise auf Grund unterschiedlicher 

Einkommens- und Vermögenssituationen (auch vor 

dem Hintergrund der für eine börsennotierte Aktien-

gesellschaft eher geringen Aufsichtsratsvergütung) 

unterschiedlich treffen könnte. Da der DCGK in der 

Fassung vom 16. Dezember 2019 auf diese Empfeh-

lung verzichtet, wird die Gesellschaft diesen Punkt 

zukünftig nicht mehr kommentieren.

Ziffer 4.1.3 DCGK – Compliance Management System: 
Die Gesellschaft hat seit Abgabe der letzten Entspre-

chenserklärung nicht mehr als zwanzig Mitarbeiter 

beschäftigt. Daher sah der Vorstand keine Notwendig-

keit, Maßnahmensysteme in formalisierter Gestalt 

für das Compliance Management sowie ein sog. 

„Whistleblowing“ zu erarbeiten und offenzulegen. 

Der Aufwand für Aufbau, Implementierung und 

 Pflege formalisierter Maßnahmensysteme stand 

und steht mit Blick auf die Größe der Gesellschaft 

in keinem sinnvollen Verhältnis zum möglichen 

Nutzengewinn.

Ziffer 4.1.5 DCGK – Berücksichtigung von Frauen 
bei der Besetzung von Führungsfunktionen:
Der Vorstand folgte nicht der Empfehlung, bei der 

Besetzung von Führungsfunktionen im Unternehmen 

auf Vielfalt (Diversity) zu achten und dabei insbeson-

dere eine angemessene Berücksichtigung von Frauen 

anzustreben. Die Gesellschaft hatte und hat derzeit 

lediglich Arbeitnehmer und Arbeitnehmerinnen ohne 

Führungsfunktion. Außer dem Vorstand waren in der 

Gesellschaft keine Führungspositionen zu besetzen, 

weshalb die Gesellschaft dieser Empfehlung aus for-

malen Gründen nicht folgen konnte. Aus diesem 
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Grund hatte die Gesellschaft für den Zeitraum bis 

zum 30. September 2020 0 % als Zielgröße für die 

Frauenbeteiligung in Führungspositionen festgelegt. 

Für den Zeitraum bis zum 30. September 2025 legt 

die Gesellschaft dennoch 30 % als Zielgröße für 

eine Frauenbeteiligung für den Fall fest, dass – ent-

gegen der derzeitigen Auffassung der Gesellschaft – 

Führungspositionen unterhalb des Vorstands zu 

 besetzen sind. Bei der Deutsche Konsum REIT-AG ist 

das ausschlaggebende Kriterium bei der Besetzung 

von Führungspositionen jedoch geschlechter-

unabhängig die Qualifikation und Eignung.

Ziffer 5.1.2 Abs. 1 Satz 2 und 3; Abs. 2 Satz 3 DCGK – 
Berücksichtigung von Diversity, Festlegung von 
 Zielgrößen für den Frauenanteil im Vorstand und 
Festlegung einer Altersgrenze: 
Der Aufsichtsrat folgte nicht der Empfehlung, bei 

der Bestellung von Vorstandsmitgliedern im Unter-

nehmen auf Vielfalt (Diversity) zu achten und dabei 

insbesondere eine angemessene Berücksichtigung von 

Frauen anzustreben. Die Gesellschaft war der Ansicht, 

dass die fachliche Eignung und die Kenntnis der 

 Gesellschaft als Voraussetzungen für die Besetzung 

entscheidend sind, so dass die vorgenannten Vor-

gaben nicht zielführend waren. Aus diesem Grund 

hatte die Gesellschaft für den Zeitraum bis zum 

30. September 2020 0 % als Zielgröße für die Frauen-

beteiligung im Vorstand festgelegt. Aus diesen Grün-

den wurde auch auf die Festlegung einer Altersgrenze 

für Vorstandsmitglieder verzichtet. Mit Beschluss 

vom 15. September 2020 hat der Aufsichtsrat nun 

eine Altersgrenze für den Vorstand in Höhe von 

80 Jahren beschlossen.

Ziffer 5.3 DCGK – Bildung von Ausschüssen:
Der Aufsichtsrat hatte angesichts seiner geringen Mit-

gliederanzahl bislang davon abgesehen, Ausschüsse 

zu bilden. Aufgrund der weiterhin geringen Komple-

xität sowie des transparenten Geschäftsmodells der 

Deutsche Konsum REIT-AG hielt er eine Bildung von 

Ausschüssen für nicht erforderlich und widmete sich 

in seiner Gesamtheit den anstehenden Themen.

Ziffer 5.4.1 Abs. 2, Abs. 3, Abs. 4 DCGK – Benennung 
von Zielen für die Zusammensetzung des Aufsichtsrats, 
insbesondere Berücksichtigung von Diversity, und 
Erarbeitung eines Kompetenzprofils sowie eine 
 festzulegende Altersgrenze und eine Regelgrenze 
für die Zugehörigkeit zum Aufsichtsrat: 
Der Aufsichtsrat hat keine konkreten Ziele für seine 

Zusammensetzung gesetzt oder ein Kompetenzprofil 

für das Gesamtgremium erarbeitet. Ebenso wenig 

wurden Regeln zur Vielfalt (Diversity) bei den Zielen 

für die Zusammensetzung des Aufsichtsrats festgelegt. 

Die Gesellschaft war der Ansicht, dass die fachliche 

Eignung und die Kenntnis der Gesellschaft als Voraus-

setzungen für die Besetzung entscheidend sind, so 

dass die vorgenannten Vorgaben nicht zielführend 

waren. Aus diesem Grund hat die Gesellschaft für 

den Zeitraum bis zum 30. September 2020 0 % als 

Zielgröße für die Frauenbeteiligung im Aufsichtsrat 

festgelegt. Aus diesen Gründen wurde bisher auch 

auf die Festlegung einer Altersgrenze und einer Regel-

grenze für die Zugehörigkeit zum Aufsichtsrat ver-

zichtet. Mit Beschluss vom 15. September 2020 

hat der Aufsichtsrat nun für den Zeitraum bis zum 

30. September 2025 16,67 % als Zielgröße für eine 

Frauenbeteiligung im Aufsichtsrat sowie eine Alters-

grenze in Höhe von 80 Jahren festgelegt. Da der 

DCGK in der Fassung vom 16. Dezember 2019 auf 

die Empfehlung einer festzulegenden Regelgrenze für 

die Zugehörigkeitsdauer zum Aufsichtsrat verzichtet, 

wird die Gesellschaft diesen Punkt zukünftig nicht 

mehr kommentieren.

Vorstand und Aufsichtsrat der Deutsche Konsum 

REIT-AG erklären weiterhin hiermit gemäß 

§ 161 Abs. 1 Aktiengesetz, dass die Deutsche Konsum 

REIT-AG den Empfehlungen der Regierungskom-

mission Deutscher Corporate Governance Kodex 

in der Fassung vom 16. Dezember 2019, bekannt 
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 gemacht im amtlichen Teil des Bundesanzeigers am 

20. März 2020, seit Bekanntmachung mit folgenden 

Ausnahmen entsprochen hat und künftig mit folgen-

den Ausnahmen entsprechen wird:

Empfehlung A.1 DCGK –  
Beachtung von Diversität bei der Besetzung 
von  Führungsfunktionen:
Der Vorstand folgt derzeit nicht der Empfehlung, 

bei der Besetzung von Führungsfunktionen im Unter-

nehmen auf Vielfalt (Diversität) zu achten. Die Ge-

sellschaft hat derzeit lediglich Arbeitnehmer und 

 Arbeitnehmerinnen ohne Führungsfunktion. Außer 

dem Vorstand sind in der Gesellschaft keine Füh-

rungspositionen zu besetzen, weshalb die Gesellschaft 

dieser Empfehlung aus formalen Gründen derzeit 

nicht folgen kann.

Empfehlung A.2 DCGK –  
Compliance Management System: 
Die Gesellschaft beschäftigt derzeit nur zwanzig 

 Mitarbeiter. Daher sieht der Vorstand keine Notwen-

digkeit, Maßnahmensysteme in formalisierter Gestalt 

für das Compliance Management sowie ein sog. 

 „Whistleblowing“ zu erarbeiten und offenzulegen. 

Der Aufwand für Aufbau, Implementierung und 

 Pflege formalisierter Maßnahmensysteme stand 

und steht mit Blick auf die Größe der Gesellschaft 

in keinem sinnvollen Verhältnis zum möglichen 

Nutzengewinn.

Empfehlung B.1 DCGK –  
Beachtung von Diversität bei der Zusammensetzung 
des Vorstands: 
Der Aufsichtsrat folgt derzeit nicht der Empfehlung, 

bei der Bestellung von Vorstandsmitgliedern im Un-

ternehmen auf Vielfalt (Diversity) zu achten. Die Ge-

sellschaft ist der Ansicht, dass die fachliche Eignung 

und die Kenntnis der Gesellschaft als Voraussetzun-

gen für die Besetzung entscheidend sind, so dass die 

vorgenannten Vorgaben nicht zielführend sind.

Empfehlung B.2 DCGK –  
Langfristige Nachfolgeplanung durch Aufsichtsrat: 
Angesichts des gegenwärtigen Alters der Mitglieder 

des Vorstands (38 bis 43 Jahre) hält die Gesellschaft 

eine langfristige Nachfolgeplanung derzeit für nicht 

erforderlich.

Empfehlungen C.1 und C.2 DCGK –  
Benennung von Zielen für die Zusammensetzung 
des Aufsichtsrats, insbesondere Berücksichtigung 
von Diversität, und Erarbeitung eines Kompetenzprofils 
und Festlegung einer Altersgrenze für Aufsichtsrats-
mitglieder: 
Der Aufsichtsrat hat keine konkreten Ziele für seine 

Zusammensetzung gesetzt oder ein Kompetenzprofil 

für das Gesamtgremium erarbeitet und beabsichtigt 

auch künftig nicht, solche Ziele zu setzen oder ein 

Kompetenzprofil zu erarbeiten. Ebenso wenig wurden 

Regeln zur Vielfalt (Diversität) bei den Zielen für die 

Zusammensetzung des Aufsichtsrats festgelegt oder 

sollen künftig festgelegt werden. Die Gesellschaft 

ist der Ansicht, dass die fachliche Eignung und die 

Kenntnis der Gesellschaft als Voraussetzungen für 

die Besetzung entscheidend sind, so dass die vorge-

nannten Vorgaben nicht zielführend sind. Aus diesem 

Grund hat die Gesellschaft für den Zeitraum bis zum 

30. September 2020 0 % als Zielgröße für die Frauen-

beteiligung im Aufsichtsrat festgelegt, sowie auf 

die Festlegung einer Altersgrenze für Aufsichtsrats-

mitglieder verzichtet. Mit Beschluss vom 15. Septem-

ber 2020 hat der Aufsichtsrat nun für den Zeitraum 

bis zum 30. September 2025 16,67 % als Zielgröße 

für eine Frauenbeteiligung im Aufsichtsrat sowie 

eine Altersgrenze in Höhe von 80 Jahren festgelegt.

Empfehlung C.5 DCGK –  
Aufsichtsratsmandate in konzernexternen 
 börsennotierten Gesellschaften: 
Während die Gesellschaft davon ausgeht, dass Emp-

fehlung C.5 des DCGK Vorgaben für die Aufsichtsrats-

mitglieder der Gesellschaft (und nicht für deren Vor-

stand) enthält, wird angesichts des nicht eindeutigen 

Wortlauts darauf hingewiesen, dass das Vorstands-

mitglied Rolf Elgeti mehr als zwei Aufsichtsrats-

mandate in konzernexternen börsennotierten Gesell-

schaften oder in vergleichbaren Aufsichtsgremien 

wahrnimmt (auch als Aufsichtsratsvorsitzender).

Empfehlung zu Abschnitt D.II.2 DCGK – 
 Ausschüsse des Aufsichtsrats: 
Der Aufsichtsrat hat angesichts seiner geringen Mit-

gliederanzahl bislang davon abgesehen, Ausschüsse 

zu bilden, und folgt somit nicht den Empfehlungen 

D.2, D.3, D.4 und D.5 DCKG. Aufgrund der weiterhin 

geringen Komplexität sowie des transparenten Ge-
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schäftsmodells der Deutsche Konsum REIT-AG hält 

er auch zukünftig eine Bildung von Ausschüssen 

für nicht erforderlich und widmet sich weiterhin 

in seiner Gesamtheit der anstehenden Themen.

Empfehlung D.13 DCGK – 
 Selbstbeurteilung des  Aufsichtsrats: 
Angesichts der geringen Komplexität der Gesellschaft 

und des Geschäftsmodells, dem gesetzeskonformen 

Intervall stattfi ndender Aufsichtsratssitzungen sowie 

der regelmäßig erfolgenden Tagungen unter Aus-

schluss des Vorstands ging der Aufsichtsrat davon 

aus, dass dies für eine wirksame Aufgabenerfüllung 

adäquat war. Insofern wurde auf ein formalisiertes 

Selbstbeurteilungssystem verzichtet. Mit Beschluss 

vom 15. September 2020 hat der Aufsichtsrat nun 

ein formalisiertes Selbstbeurteilungssystem einge-

führt und wird künftig der Empfehlung folgen.

Empfehlungen zu Abschnitt G.I DCGK – 
 Vergütung des Vorstands: 
Der Abschnitt G.I. des DCGK enthält neue Emp-

fehlungen zur Vergütung des Vorstands, denen das 

derzeitige Vergütungsmodell der Deutsche Konsum 

REIT-AG nicht vollständig entspricht, da es historisch 

gewachsen ist und aus der Zeit vor Bekanntmachung 

der Regierungskommission Deutscher Corporate 

 Governance Kodex in der Fassung vom 16. Dezem-

ber 2019 stammt. Dies betrifft die Empfehlungen 

zur Festlegung des Vergütungssystems (G.1), zur 

 Festsetzung der Höhe der variablen Vergütungs-

bestandteile (G.6, G.7, G.8, G.10 und G.11) sowie zu 

Leistungen bei Vertragsbeendigung (G.12 und G.13). 

Aufsichtsrat und Vorstand beabsichtigen, die Emp-

fehlungen zum Gegenstand der Überarbeitung 

des Vergütungssystems 2020/2021 zu machen.

Empfehlung G.3 DCGK – 
Üblichkeit der konkreten Gesamtvergütung: 
Aktuell führt der Aufsichtsrat zur Beurteilung der Üb-

lichkeit der Vorstandsvergütung keinen Peer-Group-

Vergleich durch, da derzeit keine aus reichend reprä-

sentative und damit geeignete Auswahl vergleichbarer 

Unternehmen/REITs in Deutschland existiert. Den-

noch kontrolliert der Aufsichtsrat durch den Vergleich 

mit nationalen und internationalen börsennotierten 

Immobilienunternehmen im weiteren Sinne, dass 

die Vorstandsvergütung angemessen und üblich ist.

Empfehlung G.4 DCGK – 
Beurteilung der Üblichkeit der Vorstandsvergütung 
innerhalb des Unternehmens: 
Derzeit bestimmt der Aufsichtsrat die Üblichkeit der 

Vorstandsvergütung nicht durch die Bildung eines 

Verhältnisses zum oberen Führungskreis und der 

 Belegschaft, da momentan aufgrund der geringen 

Größe und Komplexität des Unternehmens erstens 

keine obere Führungsebene besteht und zweitens 

die Anzahl der Mitarbeiter zu gering ist, um daraus 

sinnvolle Ableitungen treffen zu können.

Empfehlung G.16 DCGK – 
Anrechnung der Vergütung bei der Übernahme 
 konzernfremder Aufsichtsrats mandate: 
Der Aufsichtsrat folgt nicht der Empfehlung, bei der 

Übernahme konzernfremder Aufsichtsratsmandate 

durch Vorstandsmitglieder darüber zu entscheiden, 

ob und inwieweit die Vergütung aus dem jeweiligen 

Aufsichtsratsmandat anzurechnen ist. Aufgrund 

der bisherigen Erfahrungen mit den Vorstandsmit-

gliedern und deren Umgang mit konzernfremden 

Aufsichtsratsman daten steht nicht zu erwarten, 

dass konzernfremde Aufsichtsratsmandate eine 

 negative Aus wirkung auf die zukünftige Tätigkeit 

der Vorstandsmitglieder für die Gesellschaft haben. 

 Aufgrund der zudem und unabhängig von der 

 Empfehlung bestehenden Kontrollmöglichkeiten 

des  Aufsichtsrats stellt sich eine Entscheidung über 

die Anrechnung der Vergütung aus konzernfremden 

 Aufsichtsratsmandaten als entbehrlich dar. 

Broderstorf, 15. September 2020

Für den Aufsichtsrat Für den Vorstand

Hans-Ulrich Sutter Rolf Elgeti

Aufsichtsratsvorsitzender Vorstandsvorsitzender

Die aktuellen Entsprechenserklärungen sind auf unse-

rer Internetseite https://www.deutsche-konsum.de/, 

in der Rubrik „Investor Relations“ unter den Menü-

punkten „Corporate Governance“ und „Entsprechen-

serklärung“ veröffentlicht.
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3.2. Arbeitsweise von Vorstand und 
 Aufsichtsrat 

Führungsstruktur mit drei Organen
Vorstand und Aufsichtsrat arbeiten zum Wohle des 

Unternehmens eng zusammen, um durch gute Cor-

porate Governance eine verantwortungsvolle  Leitung 

und Kontrolle des Unternehmens zu  gewährleisten.

Wesentliches Element der Corporate Governance 

ist die Trennung von Unternehmensführung und 

 Unternehmenskontrolle. Diese erfolgt durch eine 

 klare Verteilung der Aufgaben und Verantwortlich-

keiten zwischen Vorstand und Aufsichtsrat. Daneben 

steht die Hauptversammlung als drittes Organ. 

Durch sie werden die Aktionäre an grundlegenden 

Entscheidungen der Gesellschaft beteiligt.

Der Vorstand
Der Vorstand leitet das Unternehmen in eigener 

 Verantwortung und vertritt es bei Geschäften mit 

Dritten. Er ist dabei mit dem Ziel nachhaltiger Wert-

schöpfung an das Unternehmensinteresse gebunden. 

Dabei entwickelt er die strategische Ausrichtung 

des Unternehmens, stimmt sie mit dem Aufsichtsrat 

ab und sorgt für ihre Umsetzung. Der Vorstand 

trägt  zudem Sorge für ein angemessenes Risiko-

management und -controlling im Unternehmen.

Die Mitglieder des Vorstands sind, unabhängig von 

ihrer gemeinsamen Verantwortung für die Gesellschaft, 

für einzelne Zuständigkeitsbereiche verantwortlich. 

Sie arbeiten kollegial zusammen und unterrichten 

sich gegenseitig laufend über wichtige Vorgänge und 

 Maßnahmen in ihren Zuständigkeitsbereichen. Der 

Vorstand hat sich eine Geschäfts ordnung gegeben.

Der Vorstand der Deutsche Konsum REIT-AG wird 

nach § 6 Nr. 2 der Satzung vom Aufsichtsrat bestellt. 

Der Aufsichtsrat bestimmt auch, aus wie vielen Mit-

gliedern der Vorstand sich insgesamt zusammensetzt 

und ob es einen Vorsitzenden oder Sprecher geben 

soll. Die Vorstandsmitglieder werden für maximal 

fünf Jahre bestellt. Wiederbestellungen sind zulässig. 

Der Aufsichtsrat folgt derzeit nicht der Empfehlung B.1 

DCGK, bei der Bestellung von Vorstandsmit gliedern 

im Unternehmen auf Vielfalt (Diversity) zu achten. Die 

Gesellschaft ist der Ansicht, dass die fachliche Eignung 

und die Kenntnis der Gesellschaft als Voraussetzungen 

für die Besetzung entscheidend sind, so dass die vorge-

nannten Vorgaben nicht zielführend sind. Aus diesem 

Grund hatte die Gesellschaft für den Zeitraum bis 

zum 30. September 2020 und hat aktuell mit Beschluss 

vom 15. September 2020 für den Zeitraum bis zum 

30. September 2025 0 % als Zielgröße für die Frauen-

beteiligung im Vorstand festgelegt. Diese Zielgröße 

wurde in der Vergangenheit und wird derzeit erreicht.

Der Vorstand der Deutsche Konsum REIT-AG besteht 

derzeit mit Herrn Rolf Elgeti, Herrn Alexander Kroth 

und Herrn Christian Hellmuth aus drei Personen. 

Die Vorstandsverträge von Herrn Kroth und Herrn 

Hellmuth wurden 2020 um drei weitere Jahre bis 

zum 30. Juni 2023 verlängert.

Herr Rolf Elgeti (CEO) verantwortet die Bereiche 

 Human Resources sowie Recht/Compliance und 

 Strategie. Die Schwerpunkte Investment und Finance 

werden durch die Herren Alexander Kroth (CIO) 

und Christian Hellmuth (CFO) verantwortet. Zum 

Geschäftsbereich des CIO gehören die Bereiche An- 

und Verkauf sowie das Asset- und Property Manage-

ment. Der CFO verantwortet die Bereiche Corporate 

Finance, Accounting/Controlling, Treasury sowie 

 Investor Relations und Risk Management. CEO, 

CIO und CFO steuern und kontrollieren für ihre 

 Bereiche jeweils auch die externen Dienstleister.

Die Lebensläufe der Mitglieder des Vorstands sind 

unter https://www.deutsche-konsum.de in der Rubrik 

„Unternehmen“ unter dem Menüpunkt „Vorstand“ 

veröffentlicht.

Aufsichtsrat, Vorstand und Führungskräfte verständi-

gen sich auf jährliche Ziele, deren Realisierungen 

 regelmäßig überprüft werden.

Maßnahmen zur Fortbildung oder Auffrischung von 

Fähigkeiten und Kenntnissen liegen in der Selbstver-

antwortung des Vorstands und der Führungspersonen.

Der DCGK empfiehlt unter Ziffer B.2, dass eine lang-

fristige Nachfolgeplanung durch den Aufsichtsrat 

 erfolgen solle. Die DKR entspricht dieser Empfehlung 

nicht, da die Gesellschaft angesichts des gegenwärti-

Deutsche Konsum REIT-AG Erklärung zur Unternehmensführung

12



gen Alters der Mitglieder des Vorstands (zum Zeit-

punkt der Abgabe der Entsprechenserklärung vom 

15. September 2020: 38 bis 43 Jahre) eine langfristige 

Nachfolgeplanung derzeit für nicht erforderlich hält.

Die Gesellschaft war bisher der Ansicht, dass die 

 fachliche Eignung und die Kenntnis der Gesellschaft 

als Voraussetzungen für die Besetzung entscheidend 

sind, so dass auf die Festlegung einer Altersgrenze 

für Vorstandsmitglieder verzichtet worden war. Mit 

Beschluss vom 15. September 2020 hat der Aufsichts-

rat nun eine Altersgrenze für den Vorstand in Höhe 

von 80 Jahren beschlossen.

Für die Vorstandsmitglieder wurde unter Berücksichti-

gung von § 93 Abs. 2 AktG eine D&O-Versicherung 

abgeschlossen.

Die Vergütung des CEO, Rolf Elgeti, erfolgt derzeit 

in Form einer festen Vergütung über eine Umlagever-

einbarung mit der Obotritia Capital KGaA. Das Ver-

gütungssystem für die Vorstandsmitglieder Alexander 

Kroth und Christian Hellmuth basiert auf kurz- und 

langfristigen Vergütungsanreizen. Detaillierte Infor-

mationen zur Vergütung des Vorstands enthält der 

Vergütungsbericht des Lageberichts 2019/2020. Der 

Abschnitt G.I. des DCGK enthält neue Empfehlungen 

zur Vergütung des Vorstands, denen das derzeitige 

Vergütungsmodell der Deutsche Konsum REIT-AG 

nicht vollständig entspricht, da es historisch gewach-

sen ist und aus der Zeit vor Bekanntmachung der 

 Regierungskommission Deutscher Corporate Gover-

nance Kodex in der Fassung vom 16. Dezember 2019 

stammt. Dies betrifft die Empfehlungen zur Festle-

gung des Vergütungssystems (G.1), zur Festsetzung 

der Höhe der variablen Vergütungsbestandteile (G.6, 

G.7, G.8, G.10 und G.11) sowie zu Leistungen bei 

Vertragsbeendigung (G.12 und G.13). Der Aufsichtsrat 

wird vor der nächsten ordentlichen Hauptversamm-

lung einen Beschluss nach § 87a Abs. 1 AktG über das 

zukünftige Vergütungssystem des Vorstands fassen 

und dieses der Hauptversammlung zum Zwecke der 

Billigung gemäß § 120a Abs. 1 AktG vorlegen.

Beachtung von Diversität bei der Besetzung 
von  Führungsfunktionen
Der Vorstand folgt derzeit nicht der Empfehlung A.1 

DCGK, bei der Besetzung von Führungsfunktionen 

im Unternehmen auf Vielfalt (Diversität) zu achten. 

Die Gesellschaft hat derzeit lediglich Arbeitnehmer 

und Arbeitnehmerinnen ohne Führungsfunktion. 

Außer dem Vorstand sind in der Gesellschaft keine 

Führungspositionen zu besetzen, weshalb die Gesell-

schaft dieser Empfehlung aus formalen Gründen der-

zeit nicht folgen kann. Auch wenn die Gesellschaft 

der Auffassung war und ist, dass § 76 Abs. 4 AktG 

mangels zu besetzender Führungspositionen in die-

sem besonderen Fall daher keinen praktischen An-

wendungsbereich hat, hatte die Gesellschaft rein vor-

sorglich für den Zeitraum bis zum 30. September 2020 

0 % als Zielgröße für die Frauenbeteiligung in Füh-

rungspositionen festgelegt. Für den Zeitraum bis zum 

30. September 2025 legt die Gesellschaft vorsorglich 

30 % als Zielgröße für eine Frauenbeteiligung für den 

Fall fest, dass – entgegen der derzeitigen Auffassung 

der Gesellschaft – Führungspositionen unterhalb des 

Vorstands zu besetzen sind. Bei der Deutsche Konsum 

REIT-AG ist das ausschlaggebende Kriterium bei der 

Besetzung von Führungspositionen jedoch geschlech-

terunabhängig die Qualifikation und Eignung.

Der Aufsichtsrat
Die zentralen Aufgaben des Aufsichtsrats bestehen 

in der Beratung und Überwachung des Vorstands. 

Der sechsköpfige Aufsichtsrat der Deutsche Konsum 

REIT-AG arbeitet dabei auf Basis einer Geschäftsord-

nung, die er sich selbst gegeben hat. Die Mitglieder 

des Aufsichtsrats verfügen insgesamt über die zur 

 ordnungsgemäßen Wahrnehmung der Aufgaben 

 erforderlichen Kenntnisse, Fähigkeiten und fach-

lichen Erfahrungen.

Beschlussanträge sowie Informationen zu den Bera-

tungsgegenständen werden den Mitgliedern des Auf-

sichtsrats rechtzeitig vor der jeweiligen Sitzung zur 

Verfügung gestellt. Auf Anordnung des Aufsichtsrats-

vorsitzenden können Beschlüsse im Einzelfall außer-

halb von Sitzungen gefasst werden. Von dieser Mög-

lichkeit wird in eilbedürftigen Fällen gelegentlich 

Gebrauch gemacht. Kommt es bei Beschlussfassungen 

zu Stimmengleichheit, entscheidet die Stimme des 

Aufsichtsratsvorsitzenden.

Alle Aufsichtsratsmitglieder werden von den Aktionä-

ren in der Hauptversammlung gewählt. Derzeit sind 

keine Vertreter der Arbeitnehmerinnen und Arbeit-
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nehmer im Aufsichtsrat der Deutsche Konsum 

REIT-AG vertreten. Nach Einschätzung der Anteils-

eignervertreter im Aufsichtsrat sind alle Anteils-

eignervertreter als unabhängig anzusehen.

Der Aufsichtsrat beabsichtigt nicht, konkrete Ziele 

für seine Zusammensetzung zu setzen oder ein Kom-

petenzprofil für das Gesamtgremium zu erarbeiten. 

Ebenso wenig sollen Regeln zur Vielfalt (Diversität) 

bei den Zielen für die Zusammensetzung des Auf-

sichtsrats festgelegt werden. Die Gesellschaft ist der 

Ansicht, dass die fachliche Eignung und die Kenntnis 

der Gesellschaft als Voraussetzungen für die Beset-

zung entscheidend sind, so dass die vorgenannten 

Vorgaben nicht zielführend sind. Aus diesem Grund 

hatte die Gesellschaft für den Zeitraum bis zum 

30. September 2020 0 % als Zielgröße für die Frauen-

beteiligung im Aufsichtsrat festgelegt. Diese Zielgröße 

wurde während des relevanten Zeitraums erreicht, 

seit dem 5. März 2020 beträgt die tatsächliche Größe 

der Frauenbeteiligung 16,67 %. Mit Beschluss vom 

15. September 2020 hat der Aufsichtsrat nun für den 

Zeitraum bis zum 30. September 2025 16,67 % als 

Zielgröße für eine Frauenbeteiligung im Aufsichtsrat 

festgelegt. Diese Zielgröße wird derzeit  erreicht. 

Der Aufsichtsrat der Deutsche Konsum REIT-AG 

 besteht derzeit mit Herrn Hans-Ulrich Sutter, Herrn 

Achim Betz, Herrn Kristian Schmidt-Garve, Frau 

Cathy Bell-Walker, Herrn Johannes C. G. (Hank) Boot 

und Herrn Nicholas Cournoyer aus sechs Personen.

Herr Hans-Ulrich Sutter ist Vorsitzender des Auf-

sichtsrats, Herr Achim Betz erster stellvertretender 

Vor sitzender und Herr Schmidt-Garve zweiter 

 stellvertretender Vorsitzender. Die Amtszeit aller 

Aufsichts ratsmitglieder endet mit Ablauf der Haupt-

versammlung, die über die Entlastung der Auf  sichts-

ratsmitglieder für das am 30. September 2021 

 endende Geschäftsjahr beschließt.

Die Lebensläufe der Mitglieder des Aufsichtsrats sind 

unter https://www.deutsche-konsum.de in der Rubrik 

„Unternehmen“ unter dem Menüpunkt „Aufsichts-

rat“ veröffentlicht.

Der Aufsichtsrat hat angesichts seiner geringen Mit-

gliederanzahl bislang davon abgesehen, Ausschüsse 

zu bilden, und folgt somit nicht den Empfehlungen 

D.2, D.3, D.4 und D.5 DCKG. Aufgrund der weiterhin 

geringen Komplexität sowie des transparenten 

 Geschäftsmodells der Deutsche Konsum REIT-AG 

hält er auch zukünftig eine Bildung von Ausschüssen 

für nicht erforderlich und widmet sich weiterhin 

in seiner Gesamtheit der anstehenden Themen.

Auf die Festlegung einer Altersgrenze wurde in der 

Vergangenheit verzichtet. Die Gesellschaft war der 

Auffassung, dass die Festlegung einer Altersgrenze 

nicht sachdienlich sei, da der Gesellschaft auch die 

Kenntnis und Erfahrung älterer Personen über einen 

längeren Zeitraum im Rahmen der Vorstands- und 

Aufsichtsratstätigkeit zur Verfügung stehen sollten. 

Zudem sollten die fachliche Eignung und die Kennt-

nis der Gesellschaft als Voraussetzungen für die 

 Besetzung entscheidend sein. Mit Beschluss vom 

15. September 2020 hat der Aufsichtsrat nun eine 

Altersgrenze für den Aufsichtsrat in Höhe von 80 Jah-

ren festgelegt.

Der Vorsitzende des Aufsichtsrats erläutert jährlich 

die Tätigkeit des Aufsichtsrats in seinem Aufsichtsrats-

bericht sowie mündlich auf der Hauptversammlung.

Der Aufsichtsrat beurteilt regelmäßig die Effizienz der 

eigenen Aufgabenerfüllung im Rahmen der persön-

lich und fernmündlich stattfindenden Besprechun-

gen. Mit Beschluss vom 15. September 2020 hat der 

Aufsichtsrat nunmehr ein formalisiertes Selbstbeurtei-

lungssystem eingeführt, das im laufenden Geschäfts-

jahr Anwendung findet. Über die Art und Weise und 

die Ergebnisse wird er in der nächsten Erklärung zur 

Unternehmensführung berichten.

Für die Aufsichtsratsmitglieder der DKR wurde im 

Januar 2018 eine D&O-Versicherung abgeschlossen.

Die Mitglieder des Aufsichtsrats erhalten satzungsge-

mäß eine feste Vergütung sowie Erstattungen für bare 

Auslagen. Detaillierte Informationen zur Vergütung 

des Aufsichtsrats enthält der Vergütungsbericht des 

Lageberichts 2019/2020.

Die Mitglieder des Aufsichtsrats achten darauf, dass 

Ihnen für die Aufgabenwahrnehmung hinreichend 

Zeit zur Verfügung steht. Sie nehmen die erforderli-
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che Aus- und Fortbildung eigenverantwortlich wahr. 

Die Gesellschaft unterstützt die Mitglieder des Auf-

sichtsrats bei Ihrer Amtseinführung sowie den Aus- 

und Fortbildungsmaßnahmen angemessen. Allen 

Aufsichtsratsmitgliedern wird hierbei der Zugang zu 

Fachliteratur ermöglicht und ihnen werden die Kos-

ten für die Teilnahme an Seminaren und Webinaren, 

deren Themen für die Arbeit des Aufsichtsrats rele-

vant sind, erstattet.

Weitere Einzelheiten zur Arbeit des Aufsichtsrats kön-

nen dem Bericht des Aufsichtsrats entnommen wer-

den, der Bestandteil des Geschäftsberichts 2019/2020 

ist.

Zusammenarbeit von Vorstand und Aufsichtsrat
Der Aufsichtsrat bestellt die Mitglieder des Vorstands, 

setzt deren jeweilige Gesamtvergütung fest und über-

wacht deren Geschäftsführung. Er berät ferner den 

Vorstand bei der Leitung des Unternehmens. Der Auf-

sichtsrat billigt den Jahresabschluss. Wesentliche Ent-

scheidungen des Vorstands bedürfen der Zustimmung 

des Aufsichtsrats.

Der Vorstand trägt Sorge für eine regelmäßige, zeit-

nahe und umfassende Berichterstattung an den 

 Aufsichtsrat. Daneben wird der Vorsitzende des 

 Aufsichtsrats regelmäßig und laufend über die 

 Geschäftsentwicklung in Kenntnis gesetzt. Eine 

 intensive und kontinuierliche Kommunikation 

 zwischen Vorstand und Aufsichtsrat ist dabei die 

 Basis für eine effiziente Unternehmensleitung.

Der Vorstand der Deutsche Konsum REIT-AG nimmt 

regelmäßig an den Sitzungen des Aufsichtsrats teil. Er 

berichtet schriftlich und mündlich zu den einzelnen 

Tagesordnungspunkten und Beschlussvorlagen und 

beantwortet die Fragen der Aufsichtsratsmitglieder. 

Der Aufsichtsrat tagt bei Bedarf auch ohne den Vor-

stand.

Interessenkonflikte
Interessenkonflikte von Vorstands- und Aufsichtsrats-

mitgliedern müssen dem Aufsichtsrat unverzüglich 

offengelegt werden. Im Geschäftsjahr 2019/2020 

 traten keine Interessenkonflikte auf.

3.3. Wesentliche Unternehmensführungs-
praktiken

Grundzüge der Compliance
Die Deutsche Konsum REIT-AG bekennt sich zu einer 

verantwortungsvollen und einer an nachhaltiger 

Wertschöpfung orientierten Leitung des Unter-

nehmens. Dazu gehören eine vertrauensvolle Zu-

sammenarbeit zwischen Vorstand und Aufsichtsrat 

sowie der Mitarbeiter untereinander ebenso wie eine 

hohe Transparenz in der Berichterstattung und in 

der  Unternehmenskommunikation.

Wesentliche Geschäftsgrundlage der Deutsche 

 Konsum REIT-AG ist das Vertrauen von Mietern, 

 Geschäftspartnern, Aktionären und weiteren Kapital-

marktteilnehmern sowie Beschäftigten zu schaffen, zu 

erhalten und zu stärken. Somit bedeutet Compliance 

bei der DKR nicht nur die Einhaltung von Rechts-

sätzen und der Satzung, sondern auch die Einhaltung 

interner Anweisungen und Selbstverpflichtungen, um 

die Werte, Grundsätze und Regeln verant wortungs-

bewusster Unternehmensführung im  täglichen 

 Handeln umzusetzen.

Compliance Management System
Derzeit beschäftigt die DKR nur zwanzig Mitarbeiter. 

Daher sah und sieht der Vorstand keine Notwendig-

keit, Maßnahmensysteme in formalisierter Gestalt 

für das Compliance Management sowie ein sog. 

„Whistleblowing“ zu erarbeiten und offenzulegen. 

Der Aufwand für Aufbau, Implementierung und 

 Pflege formalisierter Maßnahmensysteme stand 

und steht mit Blick auf die Größe der Gesellschaft 

in keinem sinnvollen Verhältnis zum möglichen 

Nutzengewinn.

Organisation und Steuerung
Die Deutsche Konsum REIT-AG hat ihren Sitz in 

Deutschland und unterliegt daher den Vorschriften 

des deutschen Aktien- und Kapitalmarktrechts sowie 

den Bestimmungen der Satzung.

Die Deutsche Konsum REIT-AG steuert das Unter-

nehmen im Wesentlichen anhand der folgenden 

Kennzahlen: EBIT, FFO, LTV, EPRA NAV sowie 

 Cashflow. Dabei werden nachhaltige wirtschaftliche, 

soziale und ökologische Aspekte berücksichtigt.

Deutsche Konsum REIT-AG Erklärung zur Unternehmensführung

15



Aktionäre und Hauptversammlung
Die Aktionäre der Deutsche Konsum REIT-AG nehmen 

im Rahmen der gesetzlichen und satzungsmäßig vor-

gesehenen Möglichkeiten ihre Rechte vor oder wäh-

rend den Hauptversammlungen wahr und üben dabei 

ihr Stimmrecht aus. Jede Aktie gewährt eine Stimme.

Den Vorsitz der Hauptversammlungen führt der Vor-

sitzende des Aufsichtsrats. Jeder Aktionär ist berech-

tigt, an der Hauptversammlung teilzunehmen, das 

Wort zu den jeweiligen Tagesordnungspunkten zu 

ergreifen und über Angelegenheiten der Gesellschaft 

Auskunft zu verlangen, soweit dies zur sachgemäßen 

Beurteilung eines Gegenstands der Hauptversamm-

lung notwendig ist. Die Hauptversammlung ent-

scheidet über alle ihr durch das Gesetz zugewiesenen 

Aufgaben.

Die Tagesordnung der Hauptversammlung sowie 

die für die Hauptversammlung verlangten Berichte 

und Unterlagen veröffentlicht die Deutsche Konsum 

REIT-AG leicht erreichbar auf ihrer Internetseite 

 unter  https://www.deutsche-konsum.de in der 

 Rubrik  „Investor Relations“ unter dem Menüpunkt 

„Hauptversammlung“.

Um ihren Aktionären die persönliche Wahrnehmung 

ihrer Rechte und die Stimmrechtsvertretung zu er-

leichtern, bestimmt die DKR einen Vertreter für die 

weisungsgebundene Ausübung des Stimmrechts. 

 Dieser ist auch während der Hauptversammlung 

 erreichbar.

Die Hauptversammlung findet innerhalb der ersten 

acht Monate eines jeden Geschäftsjahres statt. Die 

ordentliche Hauptversammlung der Deutsche Kon-

sum REIT-AG, die über das am 30. September 2019 

abgelaufene Geschäftsjahr beschloss, fand am 

5. März 2020 in Berlin statt. Vertreten waren über 

40 % des Grundkapitals (Grundkapital der Gesell-

schaft im Zeitpunkt der Einberufung der Hauptver-

sammlung: 31.959.944 Aktien). Alle Tagesordnungs-

punkte wurden mit großer Mehrheit beschlossen.

Aktienoptionsprogramme
Bei der Deutsche Konsum REIT-AG gibt es derzeit 

 keine Aktienoptionsprogramme oder ähnliche Anreiz-

systeme.

Transparente Berichterstattung 
Die Deutsche Konsum REIT-AG gewährleistet über 

ihre Internetseite eine einheitliche, umfassende, 

 zeitnahe und zeitgleiche Information der Aktionäre 

und der interessierten Öffentlichkeit über die wirt-

schaft liche Lage und neue Tatsachen. Diese Informa-

tionen sind über den Investor-Relations-Bereich der 

Internetseite unter https://www.deutsche-konsum.de 

in der Rubrik „Investor Relations“ abrufbar.

Die Berichterstattung über die Geschäfts- und 

 Ertragslage erfolgt derzeit in Geschäftsberichten, 

Quartalsmitteilungen sowie in den Halbjahres-

berichten,  welche auf der Homepage des Unter-

nehmens zum Download bereitgestellt werden. 

 Wesentliche aktuelle Informationen werden über 

 Corporate News und Ad-hoc-Meldungen veröffent-

licht und ebenfalls auf der Internetseite der Gesell-

schaft zugänglich gemacht. Zudem werden Geschäfte 

von Führungspersonen und diesen nahestehenden 

Personen gemäß Art. 19 MAR (Market Abuse 

 Regulation/Marktmissbrauchsverordnung) öffent-

lich als „Directors‘ Dealings“ bekannt gemacht und 

sind auch auf der Internetseite der  Gesellschaft 

 verfügbar.

Gemäß Art. 18 MAR werden vorgeschriebene Insider-

listen geführt und die in Insiderlisten auf geführten 

Personen wurden und werden über die sich für 

sie  daraus ergebenden gesetzlichen Pflichten und 

Sanktionen informiert. 

Wesentliche Ereignisse und Veröffentlichungstermine 

werden im Finanzkalender gepflegt und veröffent-

licht, welcher jederzeit auf der Internetseite der 

 Gesellschaft einsehbar ist. 

Rechnungslegung und Abschlussprüfung 
Der Jahresabschluss der Deutsche Konsum REIT-AG 

wird nach Maßgabe der IFRS, wie sie in der Europäi-

schen Union anzuwenden sind, aufgestellt. Nach 

 Erstellung durch den Vorstand wird der Jahres-

abschluss vom Abschlussprüfer sowie durch den 

 Aufsichtsrat geprüft und gebilligt. Die Gesellschaft 

verfolgt das Ziel, den Jahresabschluss entsprechend 

des Deutschen Corporate Governance Kodex binnen 

90 Tagen nach Geschäftsjahresende und die ver-

pflichtenden unterjährigen Finanzinformationen 
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(Quartalsmitteilungen sowie den Halbjahresfi nanz-

bericht) binnen 45 Tagen zu veröffentlichen. 

Die ordentliche Hauptversammlung 2020 hat die 

 DOMUS AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Steuer-

beratungsgesellschaft zum Abschlussprüfer für das 

Geschäftsjahr 2019/2020 gewählt. Die Prüfungen der 

DOMUS AG folgen deutschen Prüfungsvorschriften 

sowie den vom Institut der Wirtschaftsprüfer fest-

gelegten Grundsätzen ordnungsmäßiger Abschluss-

prüfung und den International Standards on Audi-

ting. Der Vorsitzende des Aufsichtsrats wird von dem 

Abschlussprüfer über Ausschluss- oder Befreiungs-

gründe sowie Unrichtigkeiten der Entsprechenser-

klärung, die während der Prüfung aufgetreten sind, 

unverzüglich informiert. Der Abschlussprüfer berich-

tet über alle für die Aufgabe des Aufsichtsrats wesent-

lichen Fragestellungen und Vorkommnisse, die sich 

während der Abschlussprüfung ergeben, unverzüglich 

an den Vorsitzenden des Aufsichtsrats und ist ver-

pfl ichtet, den Aufsichtsrat umgehend über auftreten-

de mögliche Ausschluss- oder Befangenheitsgründe 

zu unterrichten. 

Chancen- und Risikomanagement
Ein wesentlicher Bestandteil der Unternehmens-

führung ist das Risikomanagement, um den Risiken, 

denen die Deutsche Konsum REIT-AG ausgesetzt ist, 

angemessen und systematisch zu begegnen. Hierbei 

wurde ein umfassender Prozess eingeführt, der 

das Management in die Lage versetzt, Risiken und 

Chancen rechtzeitig zu identifi zieren, zu bewerten 

und zu steuern. Insofern werden ungünstige Ent-

wicklungen und Ereignisse frühzeitig transparent 

und können analysiert und gezielt bewältigt werden. 

Weitergehende Informationen zum Risikomanage-

ment sind im Chancen- und Risikobericht des Lage-

berichts 2019/2020 enthalten.

Broderstorf, im Dezember 2020

Für den Aufsichtsrat Für den Vorstand

Hans-Ulrich Sutter Rolf Elgeti

Aufsichtsratsvorsitzender Vorstandsvorsitzender
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